
„Liebe ist das unbedingte  
Interesse an der Entwicklung des 

anderen.“

- G. Hüther -

Von Disbalancen
Verwicklungen und 

Entwicklungen



• Unser Gehirn ist ein Leben lang formbar

• Beginn ist bereits vorgeburtlich 

• Je nach gemachter Erfahrung ist das eine 
schneller ausgebildet als das andere

• Daraus resultiert das unterschiedliche 
menschliche Verhalten

• Durch viel Variabilität entsteht viel 
Unterschiedlichkeit

• Vielfalt ist immer ein Zeichen von 
Lebendigkeit 

• Grundlage von Entfaltung von Potenzialen

Disbalance



• Prozesse im Hirn, die sich entfalten 
sollten, aber sich nicht entfalten 
können. 

• Wir haben ein Problem und müssen 
uns auf die Lösungssuche begeben. 
In dieser Zeit können wir uns nicht 
entfalten.

• Grundbedürfnisse werden nicht 
ausreichend befriedigt:

1. Erfahrung mit Verbundenheit

2. Erfahrung mit Wachstum

Verwicklung



• Mit dem Alter kommen die Konflikte

• Der Prozess der Sozialisation 
kommt: Anpassungsprozess

• Jetzt müssen wir uns daran 
gewöhnen, dass nicht alles geht

• Kompromiss erschaffen, um auf der 
Welt zurecht zu kommen

• Vom Subjekt zum Objekt

• Oft werden Kinder unbewusst zu 
irgendwelchen Zwecken genutzt

• Sollen die unerfüllten Wünsche der 
Eltern erfüllen





• Wenn Menschen zu Objekten gemacht werden, dann entstehen Glaubenssätze, die 
tief verankert sind. Wir glauben erstmal daran, dass wir so sind wie es uns von den 
Erwachsenen erzählt wird. 

• Wenn Klienten zu uns ins Coaching kommen, wollen sie Unterstützung, 
Wertschätzung, Vertrauen, dass alles wieder gut wird.

• Am Besten: das Gefühl haben, dass sie selbst die NEUE Lösung gefunden haben

• Wenn wir ihnen erzählen wie etwas zu laufen hat, wird deren Ohnmacht bestätigt

• Sie spüren förmlich, dass das kleinste Fädchen der Verbundenheit, was am Anfang 
entstanden ist, reißt

• Wenn sie das Gefühl nicht bekommen, fühlen sie sich wieder wie ein kleines Kind



Verwicklung

• Auf der Suche nach Lösungen

• Bedürfnisse müssen weg, sonst 
kann man nicht weitermachen

• So kann ich überleben

• Wenn der Mensch das nicht alleine 
macht, dann macht das das Gehirn 
selbst (Gehirn will immer Ruhe)

• Verwicklung als Erfolg: z. B. 
Politiker, Manager, Ärzte…

“bin ich als Objekt behandelt worden,        
behandle ich dich auch als Objekt“





• Man stellt fest: „Das geht so nicht 
weiter für mich!“

• Möglicherweise bricht alles 
zusammen

• Feststellung: ich habe auch 
Bedürfnisse

• Ich mache das nicht weiter mit

• Ich will was Anderes

KRISE



• Der Anfang einer Entwicklung

• Berührung und Zugang zu den 
Anteilen der Bedürfnisse und der 
Lebendigkeit, die da waren als Kind

• Potenziale sind noch alle da, nichts 
ist gelöscht (Netz drüber aus 
verschiedenen Lösungsversuchen)

• Potenziale können sich entfalten 
und gelebt werden

• „Gefahr“: alles verändert sich

Was passiert jetzt?
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